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BTÜ-Bundesverband · Geschäftsstelle: Westendstraße 199 · D-80686 München 

 
Bundesministerium der Justiz 
und Verbraucherschutz 
Referat III A3 
Herrn Dr. Jan Techert 
Mohrenstraße 37 
10117 Berlin 
 
Per E-Mail an: csrd@bmjv.bund.de  

  

München, 21.07.2025 
 
 

Stellungnahme zum Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2464 

hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen in der durch die 

Richtlinie (EU) 2025/794 geänderten Fassung 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Techert, 

 

mit dem Inkrafttreten der EU-Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD) am 5. Januar 

2023 wurde ein bedeutender Schritt hin zu mehr Transparenz und Verantwortung im 

Unternehmenssektor vollzogen. Die Mitgliedstaaten hatten bis zum 6. Juli 2024 Zeit, die Vorgaben 

in nationales Recht zu überführen. Ein zentrales Element der Richtlinie ist die Möglichkeit, neben 

Wirtschaftsprüfern auch unabhängige Anbieter von Bestätigungsdienstleistungen (Independent 

Assurance Service Providers – IASP) für die Verifizierung von Nachhaltigkeitsinformationen 

zuzulassen. 

Diese Öffnung des Prüfermarktes ist nicht nur ein Instrument zur Förderung von Wettbewerb und 

Qualität, sondern auch ein Mittel zu Vermeidung von Marktverzerrungen. Die Richtlinie erkennt 

ausdrücklich an, dass spezialisierte Fachkräfte mit technischer und naturwissenschaftlicher 

Expertise erforderlich sind, um die komplexen Anforderungen der Nachhaltigkeitsberichterstattung 

zur erfüllen. Eine ausschließliche Prüfung durch Wirtschaftsprüfer – wie sie im aktuellen 

Referentenentwurf vorgesehen ist – widerspricht diesem Grundgedanken und läuft Gefahr, die Ziele 

der Richtlinie zu untergraben. 

 

 

Fachliche Anforderungen: Warum Nachhaltigkeitsprüfung mehr als Finanzprüfung ist 

 

Die Bewertung von Nachhaltigkeitsinformationen stellt andere Anforderungen als die klassische 

Finanzberichterstattung. ESG-Themen erfordern tiefgehendes technische Verständnis, etwa bei der 

Analyse von Emissionsdaten, Umweltindikatoren oder sozialen Wirkungszusammenhängen.  
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Unabhängige Bestätigungsdienstleister – darunter technische Prüforganisationen und 

Nachhaltigkeitsexperten – bringen genau diese Expertise mit und sind seit Jahren in der Beratung 

und Bewertung von Nachhaltigkeitsstrategien aktiv. 

Wirtschaftsprüfer hingegen sind primär auf vergangenheitsbezogene Finanzkennzahlen 

spezialisiert. Viele von ihnen geben selbst zu, dass ihnen für die Prüfung technischer Inhalte – etwa 

bei Produktionsprozessen oder Umweltmessungen – das nötige Fachwissen fehlt. Ingenieure 

machen nur einen kleinen Teil der Berufsgruppe aus, dennoch wird von allen Prüfern erwartet, 

hochkomplexe technische Sachverhalte zu bewerten. Dies kann zu fehlerhaften Prüfvermerken 

führen und die Glaubwürdigkeit der Berichterstattung gefährden. 

Hinzu kommt, dass die Prüfung der Nachhaltigkeitsberichterstattung künftig nur noch mit begrenzter 

Sicherheit erfolgen muss. Die Vorstellung einer einheitlichen, vollumfänglichen Prüfung „aus einer 

Hand“ ist damit ohnehin überholt. Umso wichtiger ist es, die bereits vorhandene fachliche Tiefe 

unabhängiger Bestätigungsdienstleister zu nutzen, um die Qualität der Berichte sicherzustellen. 

 

 

Europäische Entwicklungen und nationale Diskussionen 

 

Während Deutschland bislang an einem exklusiven Prüfermonopol für Wirtschaftsprüfer festhält, 

haben andere EU-Staaten bereits eine Öffnung des Marktes vollzogen. Unter anderem Frankreich, 

Griechenland und Dänemark lassen unabhängige Bestätigungsdienstleister zu. Schweden hat nach 

anfänglichem Ausschluss von IASPs aufgrund von Kritik aus der Wirtschaft eine Überprüfung der 

Regelung eingeleitet – ein klares Zeichen dafür, dass die Öffnung des Marktes im Interesse aller 

Unternehmen liegt. 

Auch auf EU-Ebene wird die Frage der Marktöffnung diskutiert. Die Fraktionen S&D und Grüne/EFA 

haben sich in ihren Änderungsanträgen zum Kommissionsvorschlag dafür ausgesprochen, die 

Zulassung unabhängiger Bestätigungsdienstleister verpflichtend zu machen und nicht länger den 

Mitgliedstaaten zu überlassen. Damit wird deutlich: Die Bedeutung unabhängiger Drittprüfung wird 

zunehmend anerkannt – sowohl auf europäischer als auch auf nationaler Ebene. 

In Deutschland hatten sich die Regierungsfraktionen SPD und Bündnis 90/Die Grünen im November 

2024 auf einen Änderungsantrag verständigt, der eine Marktöffnung vorsah, um damit die 

ursprünglich fehlende IASP-Zulassung zu korrigieren. Die Verabschiedung kam jedoch in der 

vergangenen Legislaturperiode nicht mehr zustande. Auch der Bundesrat sprach sich in seiner 

Stellungnahme für eine Öffnung des Prüfermarktes aus. 

 

 

Akkreditierung als Qualitätssicherung  

 

Die CSRD sieht ausdrücklich vor, dass unabhängige Bestätigungsdienstleister zur Prüfung von 

Nachhaltigkeitsberichten zugelassen werden können, wenn eine Gleichwertigkeit zur 

Wirtschaftsprüfung besteht, insbesondere hinsichtlich fachlicher Kompetenz, Verlässlichkeit der 

Prüfprozesse und institutioneller Aufsicht. 
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Unabhängige Anbieter von Bestätigungsdienstleistungen müssen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 

765/2008 akkreditiert sein. Die Akkreditierung erfolgt auf Basis international anerkannter Normen, 

insbesondere der ISO/IEC 17029. Diese Norm stellt sicher, dass die Prüfstellen objektiv, 

unparteiisch und nach dem Vier-Augen-Prinzip arbeiten. Damit ist ein einheitliches Qualitätsniveau 

gewährleistet, das mit dem von den Wirtschaftsprüfern vergleichbar ist und somit nach Art. 1 Nr. 13 

CSRD als „gleichwertig“ zu betrachten ist. 

Zur Umsetzung dieser Anforderungen sieht die Richtlinie vor, dass die Mitgliedstaaten eine nationale 

Akkreditierungsstelle benennen. In Deutschland kann diese Rolle die Deutsche 

Akkreditierungsstelle (DAkkS) übernehmen, die bereits über die notwendige Infrastruktur und 

Erfahrung verfügt, um die Zulassung und Überwachung unabhängiger Prüfstallen effizient und 

rechtskonform durchzuführen. 

Durch diese klaren Vorgaben und vorhandenen Strukturen ist sichergestellt, dass unabhängige 

Prüfstellen nicht nur fachlich, sondern auch formal gleichwertig zu Wirtschaftsprüfern agieren 

können. Eine pauschale Ablehnung ihrer Zulassung würde daher nicht nur dem Geist der Richtlinie 

widersprechen, sondern auch eine sachlich nicht gerechtfertigte Einschränkung eines 

funktionierenden und qualitätsgesicherten Prüfmarkts darstellen. 

 

 

Fazit  

 

Die Öffnung des Prüfermarktes für unabhängige Anbieter ist somit aus Sicht des BTÜ 

Bundesverbands aus mehreren Gründen geboten: 

 

• Fachlich, da Nachhaltigkeitsberichterstattung technisches und naturwissenschaftliches Know-

How erfordert, das nicht flächendeckend bei Wirtschaftsprüfern vorhanden ist. 

• Strukturell, da mit der DAkkS eine geeignete Institution für Akkreditierung und Überwachung 

besteht, sodass die Gleichwertigkeit zur Wirtschaftsprüfung erfüllt ist. 

 

Eine bewusste Einschränkung des Marktzugangs wäre somit nicht nur sachlich unbegründet, 

sondern könnte auch die Berufsfreiheit unabhängiger Bestätigungsdienstleister unangemessen 

beschneiden. Deutschland sollte daher bei der Umsetzung der CSRD eine Öffnung des 

Prüfermarktes vorsehen und den Referentenentwurf entsprechend anpassen: 
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Artikel Text im Referentenentwurf Änderungsvorschlag 

§ 324e 

 

Auswahl der Prüfer 

des 

Nachhaltigkeitsberichts 

und Ausschlussgründe 

(1) Auf die Auswahl der Prüfer 

des Nachhaltigkeitsberichts und 

auf die Ausschlussgründe ist § 

319 mit der Maßgabe 

entsprechend anzuwenden, 

dass sich aus dem Auszug aus 

dem Berufsregister ergeben 

muss, dass die Eintragung nach 

§ 38 Nummer 1 Buchstabe g 

oder Nummer 2 Buchstabe k 

der Wirtschaftsprüferordnung 

vorgenommen worden ist. 

 

(2) Prüfer des 

Nachhaltigkeitsberichts kann 

auch der Abschlussprüfer des 

Jahresabschlusses sein. 

(1) Auf die Auswahl der Prüfer des 

Nachhaltigkeitsberichts und auf die 

Ausschlussgründe ist § 319 mit der 

Maßgabe entsprechend 

anzuwenden, dass sich aus dem 

Auszug aus dem Berufsregister 

ergeben muss, dass die 

Eintragung nach § 38 Nummer 1 

Buchstabe g oder Nummer 2 

Buchstabe k der 

Wirtschaftsprüferordnung 

vorgenommen worden ist. 

 

 

(2) Prüfer des 

Nachhaltigkeitsberichts kann auch 

der Abschlussprüfer des 

Jahresabschlusses sein. 

 

(3) Prüfer des 

Nachhaltigkeitsberichts kann 

auch ein unabhängiger 

Erbringer von 

Bestätigungsleistungen sein, 

sofern dieser den 

Anforderungen unterliegt, die 

den in der Richtlinie 2006/43/EG 

des Europäischen Parlaments 

und des Rates festgelegten 

Anforderungen hinsichtlich der 

Bestätigung der 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 

im Sinne von Artikel 2 Nummer 

22 der genannten Richtlinie 

gleichwertig sind und dieser 

gemäß der Verordnung (EG) Nr. 

765/2008 für die Bestätigung der 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 
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von einer nationalen 

Akkreditierungsstelle 

akkreditiert wurde. 

Begründung Text im Referentenentwurf Änderungsvorschlag 

Zu Nummer 21 Nach Artikel 34 Absatz 3 der 
Bilanzrichtlinie in der durch die 
CSRD geänderten Fassung 
können die Mitgliedstaaten 
gestatten, dass ein anderer 
Prüfer als derjenige, der die 
Abschlussprüfung im Sinne der 
Bilanzrichtlinie durchführt, die 
Prüfung der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 
übernimmt. Von dieser 
Möglichkeit soll Gebrauch 
gemacht werden. (…)  

 

Nach Artikel 34 Absatz 3 der 
Bilanzrichtlinie in der durch die 
CSRD geänderten Fassung 
können die Mitgliedstaaten 
gestatten, dass ein anderer Prüfer 
als derjenige, der die 
Abschlussprüfung im Sinne der 
Bilanzrichtlinie durchführt, die 
Prüfung der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung 
übernimmt. Nach Artikel 34 
Absatz 4 der Bilanzrichtlinie in 
der durch die CSRD geänderten 
Fassung können die 
Mitgliedstaaten ebenfalls 
gestatten, dass neben einer 
anderen Prüfungsgesellschaft 
auch ein unabhängiger 
Erbringer von 
Bestätigungsleistungen das 
Urteil nach Absatz 1 Unterabsatz 
2 Buchstabe aa abgibt. Von 
dieser Möglichkeit soll Gebrauch 
gemacht werden. (…)  

Zu Nummer 32 (…) Hinzuweisen ist darauf, 
dass der Begriff „Prüfer des 
Nachhaltigkeitsberichts“ dabei 
an den entsprechenden Stellen 
ebenso verallgemeinernd wie 
der Begriff „Abschlussprüfer“ zu 
verstehen ist, sodass auch der 
Prüfer eines 
Konzernnachhaltigkeitsberichts 
mitumfasst ist. Prüfer ist immer 
ein Wirtschaftsprüfer oder eine 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
nicht zwingend aber der 
Abschlussprüfer des 
Jahresabschlusses (vgl. § 324a 
Abs. 2 HGB-E).  

(…) Hinzuweisen ist darauf, dass 
der Begriff „Prüfer des 
Nachhaltigkeitsberichts“ dabei an 
den entsprechenden Stellen 
ebenso verallgemeinernd wie der 
Begriff „Abschlussprüfer“ zu 
verstehen ist, sodass auch der 
Prüfer eines 
Konzernnachhaltigkeitsberichts 
mitumfasst ist. Prüfer ist immer 
ein Wirtschaftsprüfer, eine 
andere 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
oder ein unabhängiger, 
akkreditierter Erbringer von 
Bestätigungsleistungen, nicht 
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zwingend aber der 
Abschlussprüfer des 
Jahresabschlusses (vgl. § 324a 
Abs. 2 HGB-E).  

 

 

 

Als BTÜ Bundesverband beschäftigen wir uns tagtäglich mit den Herausforderungen in den 

Bereichen Sicherheit, Umwelt und Verbraucherschutz – insbesondere im Kontext der Nachhaltigkeit, 

technischen Bewertungen und regulatorischen Entwicklungen. 

 

Die Entstehung und Ausgestaltung der CSRD auf EU-Ebene haben wir mit großem Interesse 

verfolgt. Nun möchten wir den Umsetzungsprozess in Deutschland konstruktiv begleiten und stehen 

hierzu im Austausch mit weiteren relevanten Akteuren wie dem TÜV-Verband und dem Verband für 

die mittelständische Wirtschaftsprüfung.  

 

Wir sind davon überzeugt, dass wir im Rahmen der Verbändeanhörung, siehe auch unsere 

Stellungnahme vom 18.04.2024, einen fundierten und praxisnahen Beitrag leisten können – und 

unterstützen Ihr Haus gerne bei der Umsetzung der CSRD mit unserer fachlichen Perspektive. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Christian Priller 
 
Vorsitzender BTÜ-Bundesverband  
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